Goͤrlitzer Anzeiger. 


No. 22. Donnerſtags, den 31. Mai 1827. 
2 C. F. verw. Schirach, Verlegerin. J. G. Scholze, Redakteur. 
Todes fälle. alt 39 J. 3 Tg. — Hr. Joſeph Falkner, Bürgs 


Görlitz. In vergangener Woche ſind allbier 
10 Perſonen beerdiget worden, als: Igfr. Joh. 
Chriſt. Henr. geb. Gläſer, weil. Mſtr. Chriſt. Sam. 
Gläſers, B. und Tuchm. allh., nachgel., und Sen. 
Chriſt. Beat. geb. Richter, Tochter, verſt. den 
16. Mai, alt 21 J. 9 M. 18 T. — Joh. Jac. 
Kern, Inwohn. allh., und Sen. Dor. Louiſ. geb. 
Hübeler, Sohn, Eduard Nathanael, verft. den 
17. Mai, alt 10 Mon. 13 Tg. — Fr. Mar. 
Eliſab. Grötſchel geb. Springer, weil. Mſtr. Chſt. 
Glob. Grötſchels, B. und Riem. allh., nachgelaſſ. 
Wittwe, verſt. den 18. Mai, alt 0 J. 3 Mon. 
28 Tg. — Fr. Anne Eliſab. Bürger geb. Rolitz, 
weil. Mfir. Joh. Sam. Bürgers, B. u. Schneid. 
auch Thorhüter allh., nachgelaſſ. Wittwe, verft- 
den 19. Mai, alt 66 J. 6 Mon. 18 Tg. — Hr. 
Sam. Ghelf. Förſter, brauber. B. und Aelteſter 
der Zeug⸗ und Leinweber allh., verſt. den 19. Mai, 
alt 60 J. 1 Mon. 19 Tg. — Fr. Joh. Mariane 
Herzog geb. Göldner, weil. Mſtr. Chriſt. Glieb. 
Herzogs, B. und Oberält. der Fiſcher, auch Zim⸗ 
meth. Gef. allh., nachgelaſſ. Wittwe, verſt. den 
19. Mai, alt 84 J. 3 Mon. 9 T. — Fr. Joh. 
Soph. Renner geb. Hirche, Karl Glieb. Renners, 
Tuchber. Gef. allh., Ehewirthin, verſt. d. 21. Mai, 


und geweſ. Spitz⸗ und Pudritzkr. allh., verſt. den 
21. Mai, alt 75 J. 2 M. 2 T. — ei 
Schulze, Inwohn. allh., und Sen. Doroth. geb. 
Meufel, Sohn, Friedrich Wilhelm, verſt. den 
22. Mai, alt 3 Mon. 27 Tg. — Joh. Chriſt. 
geb. Kerner, außerehel. Tochter, Auguſte Erne⸗ 
ſtine Mathilde, verſt. den 19. Mai, alt 3 M. 28 T. 


Geburten. 


Görlitz. Hrn. Glob. Hampel, B., Feldweb. 
und Lithograph allh., und Fra. Roſal. geb. Pü⸗ 
ſchel, Sobn, geb. den 6. Mai, get. den 13. Mai, 
Guſtav Herrmann Guido. — Mſtr. Karl Friedr. 
Gnadenr. Blachmann, B. und Tuchm. allh., und 
Frn. Joh. Chriſt. geb. Döring, Sohn, geb. den 
6. Mai, get. den 13. Mai, Karl Louls. — Joh. 
Glob. Wecke, B. und Gartenbeſ., auch Maurer⸗ 
geſelle allh., und Frn. Joh. Chriſt, geb. Tzſchan⸗ 
ter, Tochter, geb. den 8. Mai, get, den 13. Mai, 
Johanne Chriſtiane Henriette. — Joh. Glieb. Hä⸗ 
niſch, B. und Hauöbef. allh., und Frn. Chriſt. 
Doroth. geb. Heller, todtgeb. Sohn, geb. den 18. 
Mai. — Karl Aug. Kegel, Zimmerh. Gef. allh. 
und Irn. Joh. Chriſt. Hel. geb. Lange, Sohn, geb, 
den 7. Mai, get, den 20. Mai, Karl Guſtav.— 
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Karl Friedr. Aug. Rösler, Zimmerh. Geſ. allh., 
und Fern. Joh. Sopb. geb. Berthold, Sohn, geb. 
den 12. Mai, get. den 20. Mai, Julius Eduard. 
— Joh. Gfr. Wiesner, Gartenpachter allh., und 
Frn. Ann. Rof. geb. Martin, Tochter, geb. den 
16. Mai, get. den 20, Mai, Chriſtiane Juliane. 
— Glob. Erbe, herrſchaftl. Schäfer auf dem Gute 
Rauſchwalde, und Fern. Joh. Doroth. geb. Elsner, 
Tochter, geb. den 14. Mai, get. den 20. Mai, 
Johanne Juliane Karoline. — Karl. Glob. Ren⸗ 
ner, Tuchber. Gef. allh, und Frn. Joh. Soph. 
geb. Hirche, todtgeb. Sohn, geb. den 21. Mai. — 
Joh. Daniel Queiſſer, Gefreiter hieſigen Grenad. 
Landw. Bat., und Frn. Joh. Karol. geb. Schulze, 
Sohn, geb. den 17. Mai, get. den 24. Mai, Karl 
Heinrich Bruno. — Joh. George Petermann, 
Voigt auf dem herrſchaftlichen Gute in Rauſchwalde, 
und Fra. Ann. Hel. geb. Thiele, Tochter, geb. 
den 20. Mai, get. den 24. Mai, Louiſe. — Mſtr. 
Karl Ernſt Wuſt, B. und Tiſchler allh., und Sen, 
Anton. Barbar. Wilhelm. geb. Richter, Tochter, 
geb. den 24. Mai, get. den 24. Mai, Wilhelmine 
Agnes. — Joh. Chriſt. geb. Herrmann, außerehel. 
Sohn, geb: den 11. Mai, get. den 20. Mai, Jo⸗ 
hann Julius. — Ann. Dor. geb. Kootz aus Nie⸗ 
der = Ey außevehel. todtgeb. Sohn, geb. den 
18. Mal. 


Verheirathungen. 


Görlitz. Joh. Glob Kern, herrſchaftl. Kut⸗ 
ſcher allbier, und Joh. Eleon. geb. Pilz, weil. 
Mftr. Job. Traug. Pilzes, B. und Tuchmach. in 
Bernſtadt, nachgel- ebel. jüngſte Tochter, kopul. 
den 14. Mai. — Joh. Aug. Hennig, Tuchmach. 
Ges. allh, und Igfr. Mar. Eliſab. geb. Hennig, 
Chph. Hennigs, Gedingehäusler in Ober + Pfaf⸗ 
fendorf, ehel. Zte Tochter, kopul. den 14. Mai. — 
Mſtr. Karl Friedr. Fenzlau, B. und Schuhmach. 
in Muskau, und Igfr. Amal. Benigne geb. Con⸗ 
rad, Mſtr. Karl Imman. Conrads, Bürg. und 
Tuchm. allh., ehel. ate Tochter ter Ehe, kopul. 
den 18. Mai in Lichtenberg. — Mſtr. Karl Wilh. 
Schober, B und Tiſchler allh., und Igfr. Henr. 
Jul. Amal. geb. Bergmann, Mſtr. Joh. Glob. 
Bergmanns, B. und Oberälteſter der Zimmerh. 
allh., ehel. jüngſte Tochter erſter Ehe, Fopul. den 
21. Mai. — Hr. Karl Eduard Kloſe, wohlgeſ. 
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Kaufs und Handelsmann in Schwerta, und Igfr. 
Joh. Wilhelm, geb. Mönch, Mſtr. Joh. Heinr. 
Mönchs, B. und Oberälteſt. der Drechsler allh., 
ehel. älteſte Tochter, und Hrn. Karl Glob. Käh⸗ 
ligs, Coffetier allb., Pflegetochter, kopulirt den 
22. Mai. — Joh. Glob. Zündler, Braugehülfe 
ae Joh. Frieder. geb. Richter, kopul, den 
ai. 


Kalendariſche Bemerkungen. 


(Fortſetzung.) 
Vom 22. bis 29. Mai. 

1416 den 30. Mai ward Hieronimus von Prag 
wegen ſeiner Lehren zu Conſtanz verbrannt. 
1564 den 26. Mai ſtarb Calvinus zu Genf; von 
ihm künftig. 

„Pfingſtregen thut ſelten gut, 
Dieſe Lehre faſſe in deinen Muth.“ 

Es blühen noch ferner im Mai: Narciſſen, Bes 
nedictenkraut, wilde Pappeln, Bilſen ꝛc. 

Den 28. Mai Barom. 35 Gr. Therm. 10 Gr. 
Wind N. W. hell und warm. vr 

Sternbilder. Das Rennthier. Zwiſchen dem 
kleinen Bär und Nordpol, enthält 25 Sterne. Kos 
ſinzine ſteht mit dem obern Theile in der Milch⸗ 
ſtraße und hat eine Menge Sonnen, worunter ſind 
Schedir von der Zten Größe, vorzüglich ausge⸗ 
zeichnet, enthält 54 Sterne. 

Erfindungen. Siegellack 1640, Mikrometer 
1640, Barometer 1643 durch Toricelli, Mond⸗ 
Wunteerſirseees Geeifmalte-xgg6 

niverſitäten. reifswalde ı eidel⸗ 
berg 1356, Halle 1694. 9 een 

1480 ward das fürchterliche Inquiſitions⸗ und 
Blutgericht, dem aber in den neuern Zeiten die 
Flügel ſehr beſchnitten worden ſind, in Spanien 
beſonders durch Terquemadas Beihülfe eingeführt. 
Dieſes abſcheuliche Ungeheuer von einem Menſchen 
rühmte ſich öffentlich, daß er dem Gott der Liebe 
zu Ehren mehrere 1000 Juden und andere ſo ge⸗ 
nannte Ketzer dem Scheiterhaufen und dem Tode 
überliefert habe. 

Gelehrte. C. Garve, geb. 1742 zu Bres⸗ 
lau, geſt. 1748 den 1. Dez. Einer der würdig⸗ 


ſten Männer, der mit Recht Anſpruch auf denNa- - 


men eines Philoſophen zu machen berechtigt war. 
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Auch unter den unſäglichſten Schmerzen einer fürche Ernenerer der Brüdergemeinde zu Herrnhut, um 
terlichen Krank beit, verließ ihn nicht die Geduld die er ſich unfterbliche Verdienſte erwarb, geb. 1705 
und die Gelaffenheit eines wahren und chriſtlichen den 26. Mai zu Dresden, geſt. 1700 am 9. Mai 
Weiſen, ſeine Ueberſetzungen des Cicero von den zu Herrnhut. Biographien von ihm ſind bereits 
Pflichten nebſt erläuternden Anmerkungen; feine vorhanden; Herabwürdigung ſeines Charakters und 
Ueberſetzungen der Ariſtoteliſchen Schriften und feine ſeiner Denkart verdiente er nicht; er halte wohl 
eigenen vortrefflichen Werke find hinlänglich bekannt. Schwächen, fo wie wir alle, allein wir ſind zu 

Zinzendorf, N. L. Graf v., ein in fo man- wenig, um und über ihn das Richteramt anzumaßen. 
cher Hinſicht hochverdienter Mann, Stifter oder 


Görlitzer Getreide» Preis, den 17. Mai 1827. 
1 Schſl. Waizen 1 thlr. 26 gr. 3 pf. — 1 Ahle. or far 3 pf. — thlr. 16 for. 3 pf. 
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f Den 23 Mai 1827 

1 Schfl. Waizen 1 thl. 22 for. 6 pf. — 1 thl. 20 for. — pf. — 1 thl. 17 far. 6 pf. 
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Proclama, das Aufgebot der verloren gegangenen Ceſſion des vormaligen 
Amts⸗Depoſiti zu Görlitz d. d. 30. Sept. 1807 über 5000 thlr. betreffend. 

Von Seiten des unterzeichneten Königl. O. L. Ger. werden, auf den Antrag der Stadtrichter 
v. Modrach ſchen Erben, namentlich der verehel. Hauptmann Giers berg und der verehel. Geis⸗ 
let, beide geb. v. Modrach, alle diejenigen Prätendenten, welche an die verloren gegangene Ceſſion 
des vormaligen Amts⸗Depoſiti zu Görlitz d. d. 30. Sept. 1807, wodurch 5000 thlr.J rückſtändige, mit 
vorbehaltener Hypothek verſehene Kaufgelder des Guts Steinölſa in der Ober ⸗Lauſitz, nachdem Juliane 
Amalie Eleonore verehel. Lieutenant von Rothmaler geb. v. Schönberg, als urſprüngliche Eigenthü⸗ 
merin, ſolche auf den Grund des Kauf ⸗Contrakts vom Termine Walpurgis 1805 an den Amtsadvo⸗ 
cat Friedrich Gottlieb Schierz, dieſer aber sub dato 24. Auguſt 1800 an beſagtes Amts - Depofitum 
abgetreten, in der Berzinſung zu 4 pro Cent, auf den Stadtrichter Heinrich Gottlob v. Mod rach zu 
Görlitz eigenthümlich transferirt worden find, als Eigenthümer, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder fonftige 
Briefs⸗Inhaber Anſpruch zu haben vermeinen, hierdurch aufgefordert: dieſe ihre Anſprüche in dem 
zu deren Angaben angeſetzten peremtoriſchen Termine, den 3: Juli d. J. Vormittags um 11 Uhr 
vor dem ernannten Commiſſario, Ober⸗Landesgerichts⸗Referendar Graf von Unruh auf hieſigem O. L. 
Gericht entweder in Perſon oder durch genugſam informirte und legitimirte Mandatarien (wozu ihnen, 
auf den Fall der Unbekanntſchaft unter den hieſigen Juſtizcommiſſarien der J. R. Ziekurſch und die 
Juſtizcommiſſarien Baffenge, Becher, Metzke und Wunſch vorgeſchlagen werden) ad Proto- 
dollum anzumelden und zu beſcheinigen, ſodann aber dad Weitere zu gewärtigen. Sollte ſich jedoch 
in dem angeſetzten Termine keiner der etwanigen Intereſſenten melden, dann werden bisfelben mit ihren 
Anſprüchen präcludirt und es wird ibnen damit ein immerwährendes Still ſchweigen auferlegt, das ver⸗ 
foren gegangene Ceſſions⸗Inſtrument für amortiſirt erklärt, und in dem Hypothekenbuche bei dem vers 
hafteten Gute, auf Anſuchen der Extrahenten, wirklich gelöſcht werden. Glogau, den 16. Febr. 1827. 

Königl. Preuß. Ober⸗Landes⸗ Gericht von Nieder ⸗Schleſien 
j und der Lauſitzz . . 

Bekanntmachung. Zum öffentlichen Verkaufe des zur Mitleidenheit der Stadt Görlitz ge⸗ 
herigen, im Görlitzer Kteiſe gelegenen und auf 18768 thlr. 2 for, 6 pf. in Preuß. Courant zu 5 Pro⸗ 
* 1 
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cent jährlicher Nutzung gerichtlich abgeſchätzten Gutes Ober, Leſchwitz, im Wege nothwendiger 
Subhaſtation find 3 Bietungd= Termine auf den 17. März, den 16. Juni und den 18. Sep⸗ 
tember 1827, von welchen der letzte peremtoriſch iſt, auf hieſigem Landgerichte vor dem Beputirten, 
Herrn Landgerichts Rath Heino, Vormittags um 10 Uhr angeſetzt worden. 

Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige werden zum Mitgebot mit dem Bemerken hierdurch einge⸗ 
laden: daß der Zuſchlag an den Meiſt und Beſtbietenden, inſofern nicht geſetzliche Umſtände eine Aus⸗ 
nahme geſtatten, nach dem letzten Termine erfolgen ſoll, daß der Beſitz dieſes Grundſtücks die Gewin⸗ 
nung des Bürgerrechts der Stadt Görlitz erfordert, und daß die Taxe in der hiefigen Regiſtratur in 
den gewöhnlichen Geſchäftsſtunden eingeſehen werden kann. Görlitz, den 7. November 1826. 

Königl. Preuß. Landgericht der Ober⸗Lauſitz. 

Bekanntmachung. Zum öffentlichen Verkaufe des zum Nachlaſſe des Stadthauptmann 
Gotthelf Gnadenreich Conrad gehörigen, allhier in den ſogenannten Weinbergen gelegenen, und auf 
867 Thlen. in Preuß. Courant zu 5 Prozent jäßrlicher Nutzung gerichtlich abgeſchätzten Ackerſtücks 
nebſt Wieſe im Wege nothwendiger Subhaftation iſt ein einziger peremtoriſcher Bietungs termin auf 

den Siebenten Juli 1827. 
auf biefigem Landgericht vor dem Deputirten, Herrn Landgerichts⸗Rath Böniſch, Vormittags um 
11 Uhr angeſetzt worden. 5 

Beſitz⸗ und zablungsfähige Kaufluſtige werden zum Mitgebot mit dem Bemerken hierdurch ein⸗ 
geladen: daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, inſofern nicht geſetzliche Umſtände eine 
Ausnahme geſtatten, nach dem Termine erfolgen ſoll, daß der Beſitz dieſes Grundſtücks die Gewinnung 
des Bürgerrechts der Stadt Görlitz erfordert, und daß die Taxe in der hieſigen Regiſtratur in den ge⸗ 
wöhnlichen Geſchäftsſtunden eingeſehen werden kann. Görlitz, den 20. April 1827. 

a Königl. Preuß. Landgericht der Oberlauſitz. 

Auf dem 22. Juni c. Vormittags um 8 Uhr ſollen die zum Nachlaß des verſtorbenen Leinweber⸗ 
meiſter Zacharias Brotze gehörigen Mobilien und Effecken in dem auf der Kühgaſſe Nr. 894. be⸗ 
legenen Haufe, gegen baare Bezahlung öffentlich verkauft werden, welches hiermit bekannt gemacht wird. 


Görlitz, den 11. Mai 1827. Tr 
Königl. Preuß. Landgericht der Oberlauſitz. f 
Hoher Regierungs » Verfügung zu Folge ſoll die diesjährige erſte Grasnutzung im Zwinger des 
hieſigen Zuchthausgebäudes 5 
am 2. Juni c. früh um 10 Uhr 


an den Meiſtbietenden überlaſſen werden; welches mit dem Bemerken, daß der Eingang zum Zwinger 
am Nikolai⸗Thore zur beſtimmten Stunde geöffnet ſeyn wird, biermit zur allgemeinen Kenntniß bringt. 
Görlitz, den 14. Mai 1827. x Fennig, Königl. Kreisſekretair. 
Bekanntmachung. Nach Eröffnung des erbſchaftlichen Liquidations⸗Prozeſſes zum Nachlaſſe 
des Fleiſcher Elsner in Schönberg haben wir zur Anmeldung aller an dieſer Verlaſſenſchaft zu ma⸗ 
chenden Forderungen auf dem Schloſſe zu Schönberg einen Termin auf 
den Sechs und Zwanzig ſten Juni 1827 
Vormittags um 8 Uhr angeſetzt, uno laden alle unbekannte Gläubiger hiermit vor, perſönlich oder durch 
zuläſſige Bevollmächtigte, wozu die Juſtiz⸗ Commiſſarien Höffner und Schröter zu Götlitz in 
Vorſchlag gebracht werden, zu erſcheinen, ihre Forderungen nachzuweiſen, oder zu gewürtigen, daß die 
Ausbleibenden aller etwanigen Vorrechte für verluſtig erklärt, und an das jenige, was nach Befriedigung 
der erſchienenen Creditoren übrig bleiben möchte, verwieſen werden ſollen. Görlitz, am 12. April 1827. 
5 Das Gerichts-Amt Schönberg mit Nieder Halbendorf. 
Schmidt, Juſtitiar. 
Oeffentliche Bekanntmachung. 
Zum öffentlichen Verkauf der sub No. 1. zu Waldeck gelegenen, nach Ober⸗ Linda gehörigen und 
von den Ortsgerichten auf 249 Thlr. 20 ſgr. abgeſchätzten Chriſtoph Gotthelf Buchwaldſchen 
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Hauſes nebſt zwei Berliner Scheffel gern 38128 und peremtoriſcher Termin 
* u 1 „* „ 8 * 

anberaumt worden. Es werden daher alle zahlungsfähige Kaufluſtige hierdurch aufgefordert, perſönlich 

oder durch legitimirte Bevollmächtigte an Gerichtsſtelle zu Ober⸗ en 5 3 ihre Gebote 

zu eröffnen und den Zuſchlag, inſofern nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme zuläßig machen, zu 

f Sell we 928 u. RE 895 

err li udigſche eri Amt von r Linda, Lindenfeld 
3 und Waldeck. Schmidt. - 

Von dem unterzeichneten Gerichtsamte wird hiermit bekannt gemacht, daß auf Antrag der adelich 
von Otto'ſchen Wohlöblihen Gerichte zu Zſchilligau, als obervormundſchaftlicher Behörde der 
Job. George Wilhelmſchen minorennen Erben daſelbſt, das zu Steinölſa im Rothenburger Kreiſe be⸗ 
legene, zur Chriſtoph Wilhelmſchen Verlaſſenſchaftsmaſſe gebörige Stück Acker, welches nach der aufge⸗ 
nommenen gerichtlichen Tore auf Vier zig Tbaler Königl. Preuß. Silber ⸗ Courant 
gewürdigt worden, im Wege der freiwilligen Subhaſtation zum öffentlichen Verkauf ausgeſtellt wird, 
und hierzu ein Bietungs⸗Termin auf 5 

den 12. Julius c. Vormittags 10 Uhr, 
an gewöhnlicher Gerichtsamts ſtelle zu Steinölſa anberaumt worden iſt. g b 

Kaufluſtige werden daher hiermit vorgeladen, ſich gedachten Tages daſelbſt entweder in Perſon oder 
durch einen geſetzlich legitimirten und gehörig informirten Bevollmächtigten einzufinden, ihre Gebote ab⸗ 
ugeben, und ſodann zu gewärtigen: daß die Adjudication an den Meiſtbietenden erfolge. Uebrigens 
lan die aufgenommene Taxe während der gewöhnlichen Amtsſtunden in der Juſtiz⸗Amts⸗Canzlei zu 
Noes bei Rothenburg, und im Gerichtskretſcham zu Steinölſa näher eingeſehen werden. 

Noes, den 29. März. 1827. Das Müllerſche er zu Steinölfe. 
üller. 

Es iſt für dieſen Sommer ein allgemeiner Bade⸗Platz in der Neiſſe unterhalb der Ober⸗Mühle 
und dem Conradſchen Garten geſichert und abgeſtecket, auch die tägliche Aufſicht darüber einem Fiſcher⸗ 
Meiſter aufgetragen worden, welcher Nachmittags von 2 Uhr bis 14 Stunde nach Sonnen⸗ Untergang 
anweſend ſeyn wird, und nur von denjenigen Badenden, die ſich auf dem Kahne überfahren laſſen, eine 
Belohnung zu fordern hat. Dagegen wird das Baden daſelbſt außer dieſer Zeit, und in der Neiſſe 
außerhalb des dazu abgeſteckten Platzes bei Geld⸗ oder Gefängniß⸗ Strafe gänzlich unterfogt 
und ſolches zur Warnung hierdurch bekannt gemacht. Görlitz am 23. Mai 1827. 

Der Magiſtrat. 

Das freie Herumlaufen der Pferde iſt überhaupt geſetzwidrig und es wird insbeſondere auf den An⸗ 
trag der Hutungsberechtigten Wirthe in der Cröls⸗Salomons⸗ und Bießnitzer Gaſſe hiermit das unterm 
25. Juli 1809 durch den Druck bekannt gemachte Decret, nach welchem keine Pferde auf die zur Vieh⸗ 
weide gehörigen Pläne zur Weide getrieben werden dürfen, in Erinnerung gebracht, mit wiederholtem 
Bedeuten, daß die daſelbſt weidenden Pferde von den dadurch in ihrem Rechte Beeinträftigten eingetrie⸗ 
ben, und nach Erlegung des gewöhnlichen Pfandgeldes und der nach jedes maligen Befinden zu beſtim⸗ 

menden Strafe verabfolgt werden ſollen. Görlitz, den 22. Mai 1827. Der Magiſtrat. 

Daß von nun an Schindeln auf dem Holzhofe zu Penzhammer a 8 ſgr. pro Schock und auf dem 
Holzbofe zu Neuhammer a 8 ſgr. pro Schock zum freien Verkauf geſtellt, die Anwelſungen aber bei 
bieſiger Forſtkaſſe zu löſen find, wird andurch bekannt gemacht. . den 5 112 * 

\ er agiftrat, 

Den ır. Juni iſt in Nieder» Biela bei Rothenburg die Töpferei auf drei und mehrere Jahre zu 
verpachten. 3 ? Sfr. Preubiſch, Bauer in Nieder- Biela. 

Das in Mittel ⸗ Horka gelegene Rittergut, das Reichwald Kämpfiſche, fol von Johannis dieſes 
Jahres auf mehrere Jahre verpachtet werden. Die Bedingungen ſind vom 1. Juni auf dem Hoſe zu 
Mittel: Horka einzuſehen. 
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Es ſoll die Maurer⸗ und Zimmerarbeit wegen der zu verändernden Einrichtung des hieſigen Schulz 
hauſes an den Mindeſtfordernden, unter Vorbehalt der Genehmigung verdungen und deshalb den 8. Juni 
Vormittags um 8 Uhr im Schulhauſe ein öffentlicher Licitationstermin abgehalten werden. Unterneh⸗ 
mungsluſtigen wird ſolches hierdurch bekannt gemacht, um ihre dies fälligen Gebote ablegen zu können. 
Nach gebote werden nicht angenommen. Hennersdorf, am 29. Mai Mai 1827. 

5 ; Das Kirchen - Collegium. 

Ein halbes Vorwerk, wozu 110 Schfl. Preuß. Maaß Feld, 10 Kühe, 2 Pferde, vollſtändiges 
Futter gehören, iſt aus freier Hand zu verkaufen, und das Nähere bei dem Eigenthümer in Nr. 940, 
hinterm heiligen Grabe zu erfahren. . 

Zu Arnsdorf iſt eine Freihäusler⸗Nahrung, wozu 8 Schfl. Land, 5 Schfl. ſäbar, 3 Schfl. Wieſe 
mit wenig Abgaben und ohne Hofedienſte, mit ein paar Kühen nebſt Beilaß baar zu verkaufen. Das 
Nähere erfährt man in der Expedition des Görlitzer Anzeigers. 

Ein großer Bottig von Kiefernholz, 18 Eimer faſſend, iſt billig zu verkaufen. Auch wird ein 
ſtarker Rüſt⸗ oder Bierwagen zu kaufen geſucht. Wo? erfährt man in der Expedition des Görl. Anz. 

Ein Wurſtwagen ſteht zu verkaufen; wo? ſagt die die Expedition des Görlitzer Anzeigers. 

. — 4 Scheffel Klee iſt auf dem Kapplerſchen Vorwerke zu verkaufen; das Nähere iſt in Nr. 288. 
u erfahren. 

5 Drei Stück noch faſt neue Fenſter⸗Marquiſen ſind zu verkaufen und das Weitere in der Expedi⸗ 
tion des Görlitzer Anzeigers zu erfragen. . 

Auktions ⸗ Anzeige. Es fol Donnerſtags, den Zr. Mai c., Nachmittags 2 Uhr ein Pferd 
in Nr. Nr. 294. in der Nikolaignſſe öffentlich verſteigert werden. Görlitz, den 29. Mai 1827. 

5 . Müller, verpfl. Aukt. 

Zur ısten kleinen Lotterie, welche den 2g. Juni schon (nicht den g. Juli, wie auf den 
Loosen stehet) gezogen wird, sind Loose in Ganzen für g thlr, 5 ser. und in Fünfteln für 


1 thlr. 1 sgr. zu haben bei Michael Schmidt. 5 
Püllnaer -, Saidschützer-, Selter-, Eger -, Marienbader - und Salzbrunnen ist neuer- 
dings wieder angekommen bei Michael Schmidt. 


Aecht engl. Universal- Glanz-Wichse von G. Fleetwordt in London. 


Deter bedeutende und raſche Umſatz dieſes Art kels bürgt für deſſen Güte und Schönheit fo, daß 
ſolche alle übrigen eee vieler a. a — en conſervirt. Die Büchſe von 3 Pfd. 
r. und von 3 Pfd. 2 gar. ne ebrauchs⸗Anweiſung, und rn. Michael Schmidt in Görli 
in Gommifion übergeben re „ und bei demſelben ſtets zu 8 2 BT EEE 
G. Florey jun. in Leipzig, s 
s ‘ Haupt» Commiffionair des Herrn G. Fleetwordt in London. 
Mit neu angekommenen italieniſchen, als auch von feinem ſchweizer Geflechte Damen⸗, Herren⸗ 
und Knaben ⸗Strohhüten empfiehlt fi ganz ergebenſt 
8 h i . J. F. Temmler auf der Brüdergaſſe. 
Endesunterzeichneter empfiehlt ſich zu dieſen bevorſtehenden Feiertagen und ſofort mit ſeinen ſelbſt 
verfertigten Damenſchuhen von allen Sorten zu ſehr billigen Preiſen. 
i C. F. Sahr in der Brüdergaſſe Nr, 16. 
Daß ich mich als Mannskleidermacher etabliret babe, zeige ich einem geehrten Publikum an, und 
bitte um gütigen Zuſpruch. Mein Logis iſt bei der Wittwe Bänſch in a en 
5 . E. Jentſch jun; 
Einladung zum Concert. Heute Abends 7 Upe wird Garten» Concert bei Beleuchtung 
des Gartens gehalten werden, wozu ergebenſt einladet eing. 
Bevorſtehendenden aten Pſingſtfeiertag wird bei Unterzeichnetem Nachmittags g Uhr Garten⸗Concert 
und nachher Tanzmuſik auf dem Saale gegeben werden. 2 Heino, 5 
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Künftigen Sonntag, als den erſten Pfingſtfeiertag, 43 Uhr wird Herr Stadtmuſikus Biſchoff 
vollſtimmiges Concert mit Trompeten und Pauken in Kähligs Garten geben, A Perſon 1 gr., wozu 
ergebenſt einladet F. A petz. 


S eee eee 


& Bekanntmachung. Freitags, den 1. Juni, wird in dem Saale der hie: 


&) ſigen Reſſource 
5 Die Schöpfung von Haydn 


unter gütiger Mitwirkung des hieſigen Singvereins, Singechors und ſaͤmmtlicher 
Muſiker in und um Goͤrlitz, aufgeführt werden, wozu Unterzeichnete hierdurch alle 
Freunde der Muſik ergebenſt einladen. Subſcriptions⸗Billets zu 10 Sgr. (8 ggr.) 
und ein halbes Dutzend für 1 Kthlr. 15 Sgr. find in der Buchhandlung des 
Herrn Zobel, in der Apotheke, beim Bibliothekaufwaͤrter Antelmann, 
(Neißgaſſe Nr. 354. zwei Treppen hoch, hinten heraus,) und in unſern Wohnun⸗ 
gen bis Nachmittags den iften Juni 3 Uhr zu haben. An der Kaffe koſtet das 3 
Billet unabaͤnderlich 15 Sgr. (12 ggr.) Text buͤcher zu 2 ggr. find bei uns 
und an der Kaſſe zu bekommen. Freibillets gelten nur fuͤr die, auf deren 
Namen ſie ausgeſtellt find. 
Der Saal wird Nachmittags 4 Uhr geoͤffnet; der Anfang des Concerts iſt 
8 präcife 5 Uhr. Goͤrlitz, den 31. Mai 1827. A. Bluͤher. A. Succo. ® 


GSGCGCGCHHHP+HHHHNNINAIGIHHNHGD 
; Anzeige des See - Minds 


Unterzeichnete hat die Ehre, dem verehrten Publiko hiermit nochmals ergebenft anzuzeigen, daß fir mit 
einem großen lebenden See⸗ Mönch hier angekommen iſt, den fie hier zur öffentlichen Schau geſtellt 
hat. Die Naturforſcher aller Orten und namentlich die Profeſſoren der Nat urgeſchichte zu Wien, Braun⸗ 
ſchweig, Halle, Leipzig und Berlin u. ſ. w., haben ihre Freude über dieſe feltene Erſcheinung auf dem 
feſten Lande laut ansgedrückt. Was aber dieſes Thier noch merkwürdiger macht, iſt ſeine beſondere 
Geiſtesfähigkeit und Gelehrigkeit, mit welcher es vielerlei auffallende Künſte auffaßte, die es auf ihren 
Wink und ihr Verlangen ausführt, welches alle, die es bei ihr bisher hier geſehen, und nicht unbefriedigt 
verlaſſen haben, bezeugen können. Noch erlaubt ſie ſich, ein hochzuverehrendes Publikum ganz ergebenſt 
darauf aufmerkſam zu machen, daß dieſes Thier der wirkliche Eee» Münch (Phocca Monachus) iſt, 
welches fie durch 11 Monate in Berlin mit größtem Beifall zeigte, und worüber der Hr. Profeſſor Lich⸗ 
tenſtein in den Berliner Zeitungen mehrere Male ſprach, und daß der Führer des vor kurzer Zeit unter 
demſelben Namen bier gezeigten gewöhnlichen Seehundes, aus Mißgunſt den Namen See⸗ Mönch beis 
dae hat, um es für das ihrige zu zeigen. Da dieſe Naturmerkwürdigkeit auf Wirklichkeſt beruht, und 

ein Zuſchauer, wie ſchon bier der Fall geweſen, mit leeren Worten in Ankündigungen getäuſcht wird, 

fo darf fie daher mit Gewißheit hoffen, die verebrten Zuſchauer ganz durch dieſe Merkwürdigkeit zu be⸗ 
friedigen. Sie bittet um geneigten zahlreichen Zuſpruch und empfiehlt ſich dem geneigten Wohlwollen 
eines verehrten Publikums beſtens, mit der Verſicherung, daß ſie einem jeden Kenner, der den Platz 
unbefriedigt verlaſſen ſollte, das gezahlte Entre zurück zu zahlen bereit iſt. Der Schauplatz iſt in der 
Nonnengaſſe im Kloſterhofe. / Wittwe Philadelphia. 
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Den aten Feiertag wird vollſtimmige Taazmuſik gehalten werden bei 


i Helbig, Schießhauspachter. 
Einladung in das Landhaus an der Heerſtraße von Görlitz nach Zittau. 
Zu den bevorſtehenden Pfingſtfeiertagen lade ich hierdurch meine lieben Gäſte und alle Freunde des 


Vergnügens und der Unterhaltung ganz ergebenſt ein, ſo wie künftig an allen Sonn⸗ und Feſttagen 


Tanzmuſik gehalten wird. Für gute Speiſen und Getränke und Bedienung iſt immer geforgt. Herzlich 


würde es mich und gewiß auch alle meine geehrten Gäſte freuen, wenn dieſe Einladung auch von recht 


vielen unſern guten Nachbarn in der ſächſiſchen Oberlauſitz der Beachtung werth gefunden und derſelben 
nachgelebt würde, Leſchwitz bei Görlitz, den 30. Mai 1827. Klare. 

Einladung. Daß auf den 5. Juni, als Dienſtags nach den Pfingſtfeiertagen bei mir vollſtimmige 
Tanzmuſik gehalten wird, zeigt ergebenſt an und bittet um zahlreichen Zuſpruch. 

g ; a „verw. Hölzel in Moys. 

Zufolge freundſchaftlicher Uebereinkunft habe ich mein Logis in der Breitegaſſe Nr. 112. verlaſſen, 
und wohne nunmehr in des Herrn Kürſchner Haupts Brauhofe am Obermarkt; dieß zur Nachricht 
denen, die mir ihr gütiges Zutrauen ſchenken. Görlitz, den 31. Mai 1827; \ 

Jobann Samuel Petzold, Mannskleidermacher. 

Ein Logis von drei Stuben mit Zubehör, desgleichen eins dergleichen von zwei Stuben, ſind zu 
Michaelis zu vermiethen; wo? ſagt die Expedition des Görlitzer Anzeigers. 

In der untern Langengaſſe Nr. 149 iſt ein gutes Clavier zu verkaufen; und eine Stube Parterre mit 
Zubehör vorne heraus zu vermiethen und zu Johannis zu beziehen. Zimmermann. 


Eine Stube nebſt Stubenkammer vorne heraus, für zwei oder eine Perſon, iſt gleich oder zu Jo⸗ | 
hanni zu beziehen; auf Verlangen kann eine Bodenkammer nebſt eee Keller dazu gegeben 


werden, in der Brüdergaſſe Ne. 16. Sabr. 


Es ſteht in der Webergaſſe eine Stube vorne heraus, nebſt Bodenkammer, Holztaum und Keller, 
entweder zu Johanni oder zu Michaeli zu vermiethen; das Nähere iſt zu erfragen in der Expedition des 


Görlitzer Anzeigers. E N 
Auf das Dominium Sercha wird ein tüchtiger Großknecht zu miethen geſucht, welcher ſogleich ans 
iehen kann. 
8 Auf dem Dominial⸗Feldern zu Nieber⸗Linda Laubaner Kreiſes iſt kürzlich ein goldner Ring mit 
Namen gefunden worden. Der ſich dazu legitimirende Eigenthümer kann ſolchen bei dem Wirthſchafts⸗ 
Verwalter daſelbſt wieder erhalten. 


Den 14. d. M. wurde im Schloſſe zu St. Joachimſtein eine kleine franzöſiſche Damenuhr, auf der 

Rückſeite matt gearbeitet, mit einem goldenen Zifferblatt und römiſchen Zahlen, an einer goldenen ohn⸗ 
b 0 ) ſich ein blau eingeätztes Schlößchen. 

Dem Entdecker dieſes Diebſtahls wird unter Verſchweigung des Namens eine Belohnung von 10 Thlrn. 


gefähr 2 Ellen langer Erbſenkette entwendet, an Letzterer befand 


ugeſichert. 
3 ix ggjährige Greis, der vor 6 Wochen vom Schlage getroffen, darnieder liegt, erſucht edelden⸗ 
kende Menſchenfreunde, die hier in Wohlthun nicht müde werden, vertrauungsvoll auf Gott, daß er 
gute Herzen erwecken und ihn in feiner traurigen Lage eine Gabe ſpenden werden, um fein Elend zu 
erleichtern. Die Expedition des Görlitzer Anzeigers ift bereit, auch für ihn die kleinſten Beiträge anzu⸗ 
nehmen und zu befördern. 1 Giers im Steinbruche Nr. 472. 
Auguſt von Kotzebu' ſämmtliche dramatiſche Werke 
erſcheinen nun auch in einer wohlfeilen Ausgabe in Taſchenformat, in Lieferungen zu 12 Bänden, auf 
welche 3 Thlr. 12 gr. Convent. Geld voraus bezahlt werden, dloße Beſtellungen werden nicht angenommen. 


Das Ganze wird einige 40 Bände mit eben fo viel Titelkupfern aus machen und nicht höher als auf 12 
döchſtens 14 Thlrn. zu ſtehen kommen, während die ſämmtlichen dramatiſchen Werke in den jetzt vor⸗ 


handenen Aus gaben 80 Thlr. koſten. 


Ausführliche Ankündigungen, ſo wie Proben von dem Format, Oruck und Papier find in meiner | 


Buchhandlung einzuſehen. C. G. Zobel 


